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Zur Chronologie
der Schaffhauser Stadtrechnungen

aus dem 16. Jahrhundert
von MartinKörner

Das Stadtarchiv Schaffhausen verfügt mit den Stadtrechnungen
über eine für die Schaffhauser Wirtschaftsgeschichte ausgezeichnete
Quelle. Leider ist die Serie nicht vollständig. Für die Zeitspanne
zwischen 1499/1500 und 1609/1610 sind nur 68 Einnahmen- und 63

Ausgabenbücher vorhanden. Das bedeutet, dass auf die 110 Jahre bei den
Einnahmen 42 und bei den Ausgaben sogar 47 Bände fehlen.

Eine genaue Bestimmung der Jahre, ihrer Reihenfolge und damit
der Klassifikation der ganzen Serie ist erstens einmal deshalb wichtig,

weil diese oder jene aus den Stadtrechnungen genommene Einzelheit

mit Bestimmtheit datiert werden soll. Zweitens kommt es dem

quantitatives bzw. serielles oder statistisches Material sammelnden
Geschichtsforscher darauf an, dass die Folge der Zahlen fehlerfrei ist.

Solange sich die einzelnen Rechnungen in ihrem Originaleinband
befinden, stellt die Datierung eigentlich keine Probleme, da der jeweilige

Säckelmeister die Jahreszahl auf den Einband geschrieben hat.
Bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts fehlen jedoch beinahe alle
ursprünglichen Einbände. Waren die Stadtrechnungen nie eingebunden
gewesen, oder sind die Deckel im Laufe der Zeit verlorengegangen?
Sicher ist, dass alle unvollständigen Bände im 19. Jahrhundert
eingebunden und mit einer Jahreszahl versehen worden sind. Dazu tragen
sie fortlaufende Nummern, wobei im gleichen Jahrgang die Einnahmen

den Ausgaben vorausgehen. Da im Buchinnern die Jahreszahlen
praktisch immer fehlen, ist man auf die auf den Einbänden verzeichneten

Angaben angewiesen.
Im Laufe unserer die Kreditgeschäfte der Stadt Schaffhausen

betreffenden Forschung sind uns die Mängel der bisherigen Chronologie
aufgefallen. Wir mussten deshalb eine Umgruppierung der im 19.

Jahrhundert durch Hans Wilhelm Harder datierten Stadtrechnungen
aus dem 16. Jahrhundert vornehmen. Obwohl also jetzt die Jahreszahlen

richtiggestellt worden sind, bleiben aber die im Inventar
verzeichneten Nummern der Bände dennoch bestehen. Damit können
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die in den historischen Arbeiten angeführten Stadtrechnungen auf
Grund der Bandnummern leicht aufgefunden werden. Nur wird
vielleicht der eine oder andere Forscher die unangenehme Überraschung

erleben, dass die Jahreszahl nicht mehr stimmt.
Welche Methode haben wir bei der Neudatierung angewandt? Wir

sind vom buchhalterischen Prinzip der Gewinn- und Verlustrechnung
ausgegangen. Für jedes Jahr haben wir die Einnahmen und Ausgaben
einander gegenübergestellt und verglichen.

Einnahmen Ausgaben

Übertrag an Bargeld
aus dem Vorjahr
+ Allgemeine Einnahmen Allgemeine Ausgaben

+ Steuern und Wachtgeld
+ Übrigbleibendes Bargeld

Summa Summa

In jedem Jahr muss die Summe der Einnahmen mit derjenigen der
Ausgaben übereinstimmen. Kleine Abweichungen bis ungefähr 10
Pfund Heller sind möglich. Es handelt sich jeweils um die Kassadifferenz

oder um das Resultat kleinerer unbedeutender Buchhaltungsfehler.
Sobald der Unterschied zu gross ist, gehören entweder die Einnahmen

oder die Ausgaben in ein anderes Jahr. Es existiert in unserem
Falle nur eine einzige Ausnahme: 1544/1545.

Einnahmen 40 311 Lb 18S 8d
Ausgaben 36 948 12 5

Fehlbetrag 3 363 Lb 6 S 3 d

Die Erklärung finden wir in der Chronik der Stadt Schaffhausen:

«Den 6.17. Juni brach Hans Ytzeller, ein Steinmetzgeselle von
Winterthur, in den hiesigen Schaz und stahl daraus ungefähr 2225 R.
Er wurde auf der Flucht erwischt und den 27. Juli in Zürich
hingerichtet.»1 In den Einnahmen des Jahres 1545/1546 finden wir dann
auch den Eintrag «das fundene Geld 3447 Lb 16 S 7 d». Die Stadt
scheint bei der ganzen Geschichte sogar noch ein Agiogeschäft
gemacht zu haben.

1 Eduard Im Thum und Hans Wilhelm Harder, Chronik der Stadt Schaffhausen,
1844, S. 146 (Jahr 1545).
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Nachdem das Zusammengehören von Einnahmen und Ausgaben
festgestellt ist, muss die Reihenfolge der Jahre überprüft werden. Dabei

hilft uns das am Ende der Ausgaben errechnete «Bargeld», das auf
den Heller genau in den Einnahmen des folgenden Jahres wieder
erscheint. Indem wir von den durch die vorhandenen Originaleinbände
genau zu bestimmenden Jahren ausgehen, können wir über die
Bargeldkette die übrigen Jahre leicht rekonstruieren. Wo jedoch die
Bestände zu lückenhaft sind, bleiben wir auf die bisherigen Datierungen
angewiesen, wenn gewisse interne Kriterien nicht künftig eine Änderung

aufzwingen.
Es folgt nun die berichtigte Aufstellung der von uns bearbeiteten

Jahre:
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ANHANG :

Zur Chronologie der Schaffhauser Stadtrechnungen
von 1396—1437

von Karl Mommsen

Vorbemerkung der Redaktion: Der Basler Historiker Dr. Karl
Mommsen (1923—1976), einer der besten Kenner der mittelalterlichen

Geschichte Schaffhausens, hat 1973 die ersten 60 Bände der
Schaffhauser Stadtrechnungen sehr eingehend und mit grossem
Sachverständnis auf ihre Chronologie hin untersucht. Sein Befund, der
die bisherige (an der Bandnumerierung noch ersichtliche) zeitliche
Einordung teilweise beträchtlich korrigiert, verdient es zweifelsohne,

an dieser Stelle zusammen mit der thematisch parallelen Arbeit
von Dr. Martin Körner publiziert und dadurch der Forschung nutzbar

gemacht zu werden.

Band Zeitlicher Umfang Einnahmen/Ausgaben

1 1396 VI 24 — 1397 VI 24 E + A
2 1401 VI 24 — 1402 VI 24 E + A

3+4 1402 VI 24 — 1403 VII 9 E + A
5 1403 VII9 — 1404 VI 25 E + A
6 1405 VI 24 — 1406 VI 24 E + A
7 1408 VI 24 — 1409 VI 24 E + A
8 1409 VI 24 —1410 VI 8 E + A

10 1410 VI 24 — 1411 VII18 E + A
11 1411 VII18 —1412 VI 11 E + A
12 1412 VII 9 —1412XII17 E (unvollständig)
13 1412X11 27—1413 VI 24 E + A
15 1415 14 —VI 22 E + A
46 1416 VI 27 —XII12 E
16 1416 VI 24 —XII 27 A + E (Summen)
17 1416X11 23 —1417 VI 23 E + A
19 1417 VI 26 —XII 25 E
18 1417XII24 —1418 VI 25 E
21 1418 VII 2 —XII17 E + A
20 1418XII25 —1419 VI 24 E + A
24 1419 XII 23 — 1420 VI 22 E + A
22 1420 VII 1 — IX 14 E + A
23 1420 1X 15 —XII E + A (weitgehend nur

bis X 12)
25 1420X 19 —XII 25 E + A
26 1421 VII 19 —XII 25 E + A
27 1422 VI 25 — XII 25 E + A

9 1423 I — VI E
30 1423 VI 24 — XII 27 E
28 1423 XII 24 — 1424 VI 14 E (Einzelnes)
29 1423 XII 24 — 1424 VI 29 E (total) + A
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31
33
32
34
35
38
37
39
40
42
41
44
45
43
47
48
49
50
53
51
52
56
54
55
58
60
57
61
62
63

Zeitlicher Umfang Einnahmen/Ausgabe;

1425 I 5 — VI 23
1425 VI 30 —XII 29
1425 VI 30 — XII 29
1427 VII —XII
1427 XII — 1428 V
1427X11 — 1428 V
1428 VI 5 — XII 24
1428 XII 31 — 1429 V 21
1428 XII 25 — 1429 V 22
1429 VI 2 — XII
1429 VI 2 — XII 25
1429 VI 4 — XII 24
1429 XII 31 — 1430 VI 24
1429 XII 31 — 1430 VI 3

1430X11 30 — 1431 VII 7
1431 X11 29— 1432 VI 7
1431 XII 25 — 1432 VI 7
1432 VI 14 — XII 20
1432 VI 14 — XII 20
1433 13 —V 20
1432 XII 24 — 1433 V 30
143413 —V 15
1434 V 22 — XII 24
1434 V 22 — XII 24
1434 XII 31 — 1435 VI 4
1435 VI 11—XII 24
1435 VI 11—XII 24
1435 XII 31 — 1436 V 26
1436 VI 2 —XII 15
1436X11 22 — 1437 V 18

E +A
E
E -

A
E
A
E
E
A
E
A
A
A
E
A
E
A
E
A
E
A
A
E
A
A
E
A
E
E
E

A
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